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Die Fotografin und Autorin Sabine Arndt lebt seit mehr 
als 30 Jahren in Heidelberg. Mit ihrer Familie wohnt sie 
mitten in der Altstadt und arbeitet in ihrem Atelier im 
Kultur- und Kreativwirtschaftszentrum in Berg heim. Sie 
liebt verlassene und geschichtsträchtige Orte, um sie 
zu fotografieren und künstlerisch umzusetzen.  »Es sind 
poetische Bilder mit einer Ästhetik der Schäbigkeit«, 
beschrieb eine Kritikerin die Fotografien ihres ersten 
Buches »Das Schlosshotel Heidelberg – Eine Laudatio auf 
ein Hotel«. Das Alte Hallenbad ist das nächste stadtbild-
prägende Gebäude, welches sie hier mit Leidenschaft und 
Engagement in den Fokus nimmt. 
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Bei Zitaten wurden die sprachlichen und orthogra fischen Besonderheiten sowie die alte Rechtschrei-
bung beibehalten. Es handelt sich rein rechtlich um einen historischen Bildband und kein wissen-
schaftliches Werk.

5 4 3 2 1 0



5

Dank

All den Menschen bin ich zu Dank verpflichtet, die zu 
einem Interview bereit waren und sich die Mühe gemacht 
haben, in ihren Erinnerungen und Schubladen zu kramen, 
um dieses Buch mit echtem Heidelberger Geist zu füllen. 
Danke für Ihr Vertrauen. Ein Dankeschön an das Stadt-
archiv Heidelberg, das Bauarchiv der Stadt und an das 
Landesamt für Denkmalpflege mit Dienstsitz in Karls-
ruhe. Ein herzlicher Dank an Frau Höltzcke und ihr RNZ-
Team – deren Quelle schwergewichtig für mich war. 
Danke an meine beiden Korrektoren Hanna Wölki und 
Jürgen Brückmann. Last, not least an den dpunkt.verlag 
Heidelberg für die notwendige Ordnung der Dinge und 
die Hilfe. 
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Gewidmet
all den Schwimmern und Nichtschwimmern, 

die ihr Herz an dieses Bad verloren haben.


